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Klimaverträgliches Wirtschaften in Österreich 
 
Die Idee von Wirtschaft oder Klimaschutz gehört in die Vergangenheit, denn die Zukunft 
lautet: Wirtschaft & Klima – die beiden Komponenten sind eng miteinander verbunden und 
können nicht länger getrennt betrachtet werden! 
 
Salzburg, 10. Juni 2021: Im Rahmen des respACT-Business Lunchs in Salzburg diskutierten 
Staatssekretär Dr. Magnus Brunner (BMK), Hermann Erlach (Microsoft Österreich) und An-
dreas Klauser (PALFINGER AG) in der VEGA Sternwarte über die aktuellen Herausforderun-
gen und Chancen unternehmerischen Klimaschutzes. 
 

Vom Green Deal zur EU der nächsten Generation: Europas Werkzeuge für eine nachhaltige 
Zukunft. 
Die Europäische Union hat mit dem Green Deal die Grundlage geschaffen, die Länder in Rich-
tung einer nachhaltigen und emissionsfreien Wirtschaft zu bringen und die Wettbewerbsfä-
higkeit der europäischen Wirtschaft zu stärken. Das Ziel: Bis 2050 soll Europa der erste klima-
neutrale Kontinent der Welt werden. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, müssen bran-
chen- und sektorenübergreifende Maßnahmen gesetzt werden.  
 

Die aktuellen, in Österreich gültigen, politischen Rahmenbedingungen für unternehmerischen 
Klimaschutz orientieren sich an internationalen und europäischen Abkommen, wie etwa dem 
Paris Agreement und dem European Green Deal. Sie bieten Unternehmen eine Hilfestellung 
zur Einschätzung künftiger Entwicklungen. So bildet Klimaneutralität zunehmend ein strategi-
sches Ziel zur langfristigen Unternehmensplanung. 
 
Wie Österreich einen Beitrag zur Erreichung der Pariser Klimaschutzziele leisten kann, thema-
tisierte Staatssekretär Dr. Magnus Brunner in seiner Einleitung: „Damit Österreich seine am-
bitionierten Klimaziele erreicht, braucht es Investitionen, Innovation und Zusammenarbeit. Ge-
rade jetzt – um die Corona-Krise im Wirtschaftsbereich nachhaltig zu bewältigen – ist es an der 
Zeit, die Weichen für eine intelligente und innovative Klimapolitik zu stellen. Denn Klimaschutz, 
wenn er richtig angegangen wird, ist eine Riesenchance für unsere Wirtschaft. So schaffen wir 
bis 2040 die Klimaneutralität in Österreich und bereits bis 2030, dass österreichischer Strom 
gänzlich sauberer Strom ist.”  
 
Die Folgen des Klimawandels sind bereits heute für die betrieblichen Funktionen und Prozesse 
in unterschiedlicher Art und Intensität spürbar. Rahmenbedingungen für Produktionsprozesse 
und Versorgungsstrukturen verändern sich. Unternehmen sind gefordert, die Herausforde-
rungen des Klimawandels rechtzeitig zu erkennen und darauf mit geeigneten Strategien und 
Maßnahmen zu reagieren. Die Einbettung von Klimaschutz- oder Klimawandelanpassungs-
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maßnahmen in eine konsistente Gesamtstrategie ist notwendig, um diese sinnvoll konzipie-
ren, umsetzen und deren Chancen nützen zu können. Durch das Vorantreiben von Innovati-
onsprozessen, die strategische Integration des Klimaschutzes, die Anpassung von Dienstleis-
tungen und Produkten sowie die Weiterentwicklung von Geschäftsmodellen können Unter-
nehmen ihre Resilienz stärken und gleichzeitig ihren Erfolg erhöhen. 
 
Nachhaltigkeit trifft auf Digitalisierung 
Der General Manager von Microsoft Österreich Hermann Erlach berichtete den teilneh-
menden Geschäftsführer:innen, welche Chancen das vergangene Jahr für nachhaltiges Wirt-
schaften aufzeigt: „Digitalisierung ist vielleicht nicht die erste Maßnahme, an die man zur Be-
kämpfung der Klimakrise denkt, doch werden innovative Technologien alle Bereiche der Ener-
gieeffizienz und nachhaltigen Energieerzeugung unterstützen.” 

 
Die Integration von ökonomischen, gesellschaftlichen und ökologischen Aspekten in die Ge-
schäftsstrategie ist für viele Mitglieder:innen der Unternehmensplattform respACT und des 
Global Compact Networks Austria selbstverständlich. „Das Bewusstsein wächst, dass nachhal-
tiges Wirtschaften auch gleichzeitig ein langfristiger Erfolgsindikator und die Green Transfor-
mation ebenso betriebliches Innovationspotenzial mit sich bringt. In der Strategie von PALFIN-
GER ist Nachhaltigkeit längst verankert und ein integraler Bestandteil der Unternehmensfüh-
rung“, betonte Andreas Klauser, CEO der PALFINGER AG. Im respACT-Nachhaltigkeitsnetz-
werk treibt er als Landeskoordinator die Aktivitäten in Salzburg voran. 
 

Kick-off für Transformation zur Klimaneutralität 
Mit der Reduzierung ihrer CO2-Emissionen leisten Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur 
Umsetzung des Pariser Klimaschutzabkommens. Der fortschreitende Klimawandel, die Diskus-
sion um eine Bepreisung von CO2 und die sich verändernden Erwartungen von Investor:innen, 
Kund:innen und weiteren Stakeholdern führen zu einer immer konsequenteren Integration 
dieses Themas in Unternehmensstrategien. Staatliches Handeln alleine reicht nicht mehr aus, 
um die Klimaziele von Paris einzuhalten und den Klimawandel aufzuhalten. Das Pariser Ab-
kommen schafft neue Möglichkeiten für freiwilliges Klimaschutzengagement - immer mehr 
Unternehmen gehen mit derartigen Initiativen voran. Klimaschutz entwickelt sich als wichti-
ges Asset für wirtschaftlichen Erfolg. Immer mehr Kund:innen fordern die Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsaspekten. Eine umwelt- und klimafreundliche Handlungsweise wird zu ei-
nem Wettbewerbsvorteil.  
 

Klimaschutz gemeinsam bewegen 
Weil die globalen Herausforderungen unserer Zeit zu groß sind, um sie alleine bewältigen zu 
können, braucht es Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen. Für Daniela Knieling, 
respACT-Geschäftsführerin und Chair des Global Compact Network Austria, „ist es nur ge-
meinsam möglich, die gegenwärtigen und kommenden Herausforderungen erfolgreich zu be-
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wältigen.“ Sie betonte die Dringlichkeit der Klimakrise und unterstrich das enorme Gestal-
tungs- und Innovationspotenzial, das Unternehmen in diesem Zusammenhang ausschöpfen 
können. 
 
Mit der Science Based Targets Initiative legt der UN Global Compact gemeinsam mit Organi-
sationen wie dem CDP die konzeptionelle Grundlage für einen einheitlichen, wissenschafts-
basierten Rahmen für unternehmerische Klimaziele im Einklang der in den Pariser Klimaab-
kommen vereinbarten maximalen Erderwärmung von 1,5°C. Das Global Compact Network 
Austria unterstützt Unternehmen seit 2021 dabei ihre Klimastrategie mit wissenschaftlich 
fundierten Zielen noch weiter zu bekräftigen.  
 
 
Über respACT  
respACT – austrian business council for sustainable development ist Österreichs führende Unterneh-
mensplattform zu Corporate Social Responsibility (CSR) und Nachhaltiger Entwicklung. Der Verein un-
terstützt seine über 340 Mitgliedsunternehmen dabei, ökologische und gesellschaftliche Ziele ökono-
misch und eigenverantwortlich zu erreichen. www.respact.at 

  

Über das Global Compact Network Austria 

In seiner Funktion als Netzwerk mit UN-Mandat für Unternehmen und Stakeholder mit unterschied-
lichsten Anforderungen unterstützt und ermöglicht das Global Compact Network Austria globales Ler-
nen, transformative Innovation und eine Vernetzung der Teilnehmerorganisationen. Diese verpflich-
ten sich zur Einhaltung der 10 universellen Prinzipien, arbeiten an der Erreichung der SDGs und veröf-
fentlichen dazu regelmäßig Fortschrittsberichte. Seit 2004 fungiert respACT als Hostorganisation des 
Global Compact Network Austria. 
 
Die Veranstaltung wurde von der Austrian Development Agency und dem Bundesministerium für Kli-
maschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie gefördert und von der PALFINGER 
AG unterstützt. 
 
 

 
 

 

Pressefotos & Rückfragehinweis siehe nächste Seite 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.respact.at/
https://globalcompact.at/10-prinzipien/
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Pressefoto: 

 
  

v.l.n.r.: Andreas Klauser (CEO Palfinger AG, respACT-Landeskoordinator Salzburg), Staatssekretär Dr. 
Magnus Brunner, Mag.a Daniela Knieling (respACT-Geschäftsführerin & Chair des Global Gompact 
Network Austria), Hermann Erlach (General Manager Microsoft Österreich), DI Heinz Felsner 
(respACT-Vizepräsident, CEO EFH Beteiligung GmbH)  
© Neumayr/Christian Leopold 
 
Rückfragehinweis: 
respACT – Austrian business council for sustainable development 
Mag.a Dr.in Andrea Karner, MA 

kommunikation@respact.at 
Tel. +43 1 7101077-13 

www.respact.at 
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